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Medienmitteilung / Halbjahresbericht Januar – Juni 2005 
 
Straumann steigert im ersten Halbjahr 2005 den Umsatz um 19%  
und den Reingewinn um 25% 
 

• Der Umsatz wächst in allen Regionen deutlich über 10% − Europa profitiert vom 
besseren Umsatz in Deutschland und dem Beitrag der neuen Tochtergesellschaft 
in Italien 

• Der Betriebsgewinn und der Reingewinn steigen um 20% bzw. 25%  

• Der Gewinn pro Aktie erhöht sich um 25% auf CHF 4.37 

• Neuer Hauptsitz in Nordamerika mit erstklassigen Ausbildungs- und Produktions-
anlagen nimmt in Rekordzeit seinen Betrieb auf − BIO srl. ist integriert und andere 
strategische Initiativen laufen nach Plan 

• Rund 100 neue Stellen geschaffen 

 
Kennzahlen 
 
  1. Halbjahr   1. Halbjahr  
(in Mio. CHF)  2005   2004  
Konzernumsatz 256.0   217.2  
   Wachstum in % 17.8   32.9  
   Wachstum in Lokalwährungen in % 19.3   32.1  
        
Betriebsgewinn (EBIT)  80.4   67.2  
   Marge in %  31.4   30.9  
   Wachstum in %  19.6   45.2  
        
Reingewinn 68.1   54.4  
   Marge in %  26.6   25.1  
   Wachstum in %  25.0   42.6  
   Gewinn pro Aktie in CHF 4.37   3.49  

 
 
Basel, 12. August 2005: Die Straumann Gruppe steigerte im ersten Halbjahr 2005 ihren 
Umsatz um 19% in Lokalwährungen bzw. 18% in Schweizer Franken auf CHF 256 
Millionen – dies trotz ausserordentlicher Vergleichsperiode im Vorjahr. Der Betriebs-
gewinn stieg um 20% auf CHF 80 Millionen, der Reingewinn wuchs um 25% auf CHF 68 
Millionen. Die operative Marge und die Reingewinnmarge verbesserten sich damit auf 
31% bzw. 27%. Der Gewinn pro Aktie legte gegenüber dem ersten Halbjahr 2004 um 25% 
zu und erreichte CHF 4.37. Straumann schuf im ersten Halbjahr 2005 96 neue 
Arbeitsplätze und steigerte die Zahl der Beschäftigten auf 1228. 
 
Strategische Erfolge 
Straumann nahm im Juni ihren neuen nordamerikanischen Hauptsitz in Andover bei 
Boston, Massachusetts, in Betrieb – nur ein Jahr nach Baubeginn. Die neue Anlage 
verfügt über Ausbildungs- und Produktionszentren auf dem neuesten Stand der Technik 
und umfasst die erste Produktionsanlage des Unternehmens ausserhalb der Schweiz. 
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Das Unternehmen setzt die Strategie fort, die direkte Kontrolle über seine Vertriebskanäle 
zu übernehmen. Nach der erfolgreichen Integration von BIO srl. erwirtschaftet Straumann 
nun mehr als 85% des Konzernumsatzes über eigene Tochtergesellschaften. 
Zusätzlichen Beitrag wird Straumann Australia Pty liefern. Die Gesellschaft übernahm 
Anfang Juli den Vertrieb der Straumann Produkte in Australien. 
 
Entwicklung und Einführung neuer Produkte 
Straumann erzielte mit ihren Initiativen zur Entwicklung und Einführung neuer Produkte 
weitere Fortschritte. Der individualisierte Service für Implantatprothetik von Straumann mit 
dem Namen „CARES“ wurde auf verschiedenen Fachmessen und Tagungen im zweiten 
Quartal sehr positiv aufgenommen. CARES wird derzeit in Deutschland, der Schweiz und 
Österreich eingeführt, weitere Länder werden folgen. Ausserdem führte das Unternehmen 
das neue synOcta® Goldsekundärteil, das Straumann Bone Block Fixation Set 
(Werkzeugset zur Fixierung von Knochentransplantaten) und eine neue Reihe von 
„Einpatientenbohrern“ ein. Dies sind nur einige der zahlreichen neuen Produkte zur 
massgeblichen Verbesserung der Handhabung und des Komforts die Straumann in der 
ersten Jahreshälfte eingeführt hat. 
 
Im Rahmen des World Symposiums des Internationalen Teams für Implantologie (ITI), 
das vor kurzem in München stattfand, präsentierten unabhängige Fachleute aus Medizin 
und Wissenschaft erste Forschungsergebnisse zu der innovativen Implantatoberflächen-
Technologie SLActive von Straumann. Die Ergebnisse zeigen eine deutliche 
Beschleunigung der Einheilung von Implantaten. Dank der wissenschaftlichen 
Dokumentation der gegenwärtigen Standardoberfläche SLA® wird SLActive bei der 
Lancierung durch mehr wissenschaftliche Studien unterstützt als jede andere Implantat-
Oberfläche. Bis heute wurden mehr als 500 SLActive Implantate gesetzt und die selektive 
Einführung von SLActive ist im Gange. Weitere klinische Informationen werden auf der 
Tagung der European Association for Osseointegration vorgestellt, die im September in 
München stattfinden wird. Den Kunden in Europa und Asien wird SLActive ab September 
2005 zur Verfügung stehen, in den USA ab März 2006. 
 
Auch mit anderen innovativen neuen Produkten wurden Fortschritte erzielt. Dazu zählen 
insbesondere Straumann Bone Ceramic (Knochenersatzmaterial), dessen selektive 
Einführung fortgesetzt wird, sowie die Straumann Membrane, die derzeit klinische Studien 
durchläuft. 
 
Weitere Schaffung neuer Arbeitsplätze  
Straumann investierte weiter in die Rekrutierung qualifizierter Fachkräfte und schuf im 
ersten Halbjahr 2005 weltweit 96 neue Arbeitsplätze. Zusammen mit der Integration des 
italienischen Vertriebsteams führte dies zur Erhöhung des Personalbestandes auf 
weltweit 1228. 
 
Zweistelliges Wachstum fortgesetzt 
Die Steigerung des Konzernumsatzes um 19% (in Lokalwährungen) entspricht den 
Prognosen des Unternehmens. Organisches Wachstum trug im ersten Halbjahr 2005 
14 Prozentpunkte zur Umsatzsteigerung bei, fünf Prozentpunkte waren akquisitions-
bedingt. Da der Schweizer Franken gegenüber dem Euro stabil blieb und gegenüber dem 
US-Dollar zulegte, betrug die Umsatzsteigerung in Schweizer Franken 18%. 
 
Straumann erzielte in allen Regionen Umsatzsteigerungen deutlich über 10%. In Europa 
stieg der Umsatz in Lokalwährungen wie auch in Schweizer Franken um 19% auf CHF 
164 Millionen. Die Vergleichsperiode 2004 war geprägt von einem starken Wachstum von 
28%. Die Region erwirtschaftete 64% des Konzernumsatzes, wobei die 
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Umsatzentwicklung vom zusätzlichen Beitrag der übernommenen italienischen 
Vertriebsgesellschaft profitierte. Die vorübergehend schwache Entwicklung in 
Deutschland infolge der langsamen Umsetzung der Gesundheitsreform wurde dadurch 
wettgemacht. Im zweiten Quartal legten die Umsätze in Deutschland zu. Der Zuwachs im 
ersten Halbjahr lag demzufolge deutlich über zehn Prozent. 
 
In Nordamerika war die Umsatzentwicklung nach wie vor von den Implantatverkäufen 
getragen. Vor dem Hintergrund des ausserordentlich starken Zuwachses von 43% im 
ersten Halbjahr des Vorjahres kletterten die Umsätze im ersten Halbjahr 2005 um 17% 
auf CHF 61 Millionen und machten 24% des Konzernumsatzes aus. Aufgrund negativer 
Währungseinflüsse betrug die Umsatzsteigerung in Schweizer Franken 12%. 
 
Dank aussergewöhnlich hohem Bestellaufkommen im ersten Quartal infolge 
angekündigter Preiserhöhungen steigerte die Region Asien/Pazifik ihre Verkäufe im 
ersten Halbjahr um 18% auf CHF 26 Millionen und erwirtschaftete 10% des 
Konzernumsatzes. In Australien wuchsen die Umsätze in beiden Quartalen kräftig. 
Gleichzeitig bereitete sich das Vertriebsteam auf den Wechsel zur neuen Straumann 
Tochtergesellschaft vor. 
 
In den übrigen Ländern erzielte Straumann eine Steigerung der Umsätze um 59% auf 
CHF 6 Millionen (2% des Konzernumsatzes). 
 
EBIT-Marge steigt auf 31% 
Trotz der erwarteten Erhöhung der Herstellungskosten auf 19% des Umsatzes gingen die 
Betriebskosten – ohne „Übriger Ertrag“ – von 70% auf 69% des Umsatzes zurück. Der 
Vertriebsaufwand blieb unverändert bei 38% des Konzernumsatzes. Dagegen gingen die 
Verwaltungskosten sowie die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung auf 7% bzw. 
5% des Umsatzes zurück. In der Folge wuchs der Betriebsgewinn (EBIT) um 20% auf 
CHF 80 Millionen. Die EBIT-Marge verbesserte sich auf 31%. 
 
Reingewinn wächst um 25% 
Die Entwicklungen des US-Dollars und des Euro gegenüber dem Schweizer Franken 
trugen zu einem positiven Finanzergebnis bei. Dies, zusammen mit dem verbesserten 
operativen Ergebnis und dem erfolgreichen Steuermanagement, erhöhte den Reingewinn 
um 25% auf CHF 68 Millionen. Die Reingewinnmarge stieg in der Folge um zwei 
Prozentpunkte auf 27% des Umsatzes. 
 
Hohe Investitionen 
Der Geldfluss aus Betriebstätigkeit erreichte CHF 61 Millionen, was eine Geldflussmarge 
von 24% ergab. Die Investitionen beliefen sich auf insgesamt CHF 97 Millionen und 
wurden für bedeutende Projekte wie den neuen nordamerikanischen Hauptsitz, den 
Ausbau der Infrastruktur und die Übernahme der italienischen Vertriebsgesellschaft 
eingesetzt. 
 
Infolge dieser Aktivitäten betrugen die flüssigen Mittel per 30. Juni 2005 CHF 37 Millionen. 
 
Ausblick (vorbehaltlich unvorhersehbarer Ereignisse) 
Die strategischen Erfolge und Entwicklungen im ersten Halbjahr 2005 entsprechen voll 
und ganz den Prognosen von Straumann. Das Unternehmen bekräftigt seinen Ausblick 
und erwartet im Gesamtjahr 2005 ein Umsatzwachstum im Bereich von 20% in 
Lokalwährungen. Die operative Marge und die Reingewinnmarge dürften um rund einen 
Prozentpunkt steigen. 
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Straumann Holding AG, Peter Merian-Weg 12, 4002 Basel, Schweiz. 
Telefon: +41 (0)61 965 11 11 / Fax: +41 (0)61 965 11 01 
E-Mail: investor.relations@straumann.com oder corporate.communication@straumann.com 
Homepage: www.straumann.com 
 

Kontakt: 
Mark Hill, Corporate Communication 
+41 (0)61 965 13 21 
 
Disclaimer 
Diese Mitteilung enthält bestimmte „zukunftsgerichtete Aussagen“, welche durch den Gebrauch von 
Ausdrücken wie „geplant“, „wird“, „erwartet“, „Prognose“, „Erwartung“ oder ähnlichen Ausdrücken identifiziert 
werden können. Solche zukunftsgerichteten Aussagen geben die derzeitigen Ansichten des Managements 
wieder und sind mit bekannten und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren verbunden, 
die zur Folge haben könnten, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen oder Errungenschaften der 
Gruppe wesentlich von den in solchen zukunftsgerichteten Aussagen enthaltenen oder implizierten 
Ergebnissen, Leistungen oder Errungenschaften abweichen. Dazu gehören Risiken in Bezug auf den Erfolg 
von und die Nachfrage nach den Produkten der Straumann Gruppe, die Möglichkeiten, dass die Produkte der 
Gruppe veralten, die Fähigkeit der Gruppe, ihre Rechte geistigen Eigentums zu verteidigen, die Fähigkeit der 
Gruppe, rechtzeitig neue Produkte zu entwickeln und zu vermarkten, das dynamische und vom Wettbewerb 
geprägte Umfeld, in dem die Gruppe operiert, das aufsichtsrechtliche Umfeld, Wechselkursschwankungen, die 
Fähigkeit der Gruppe, Erlöse zu erzielen und Rentabilität zu erreichen, die Fähigkeit der Gruppe, ihre 
Expansionsprojekte rechtzeitig zu realisieren. Sollten entsprechende Risiken oder Unsicherheiten zum Tragen 
kommen, oder sollten sich zugrunde liegende Annahmen als unrichtig erweisen, so können die tatsächlichen 
Ergebnisse erheblich von den Angaben in dieser Medienmitteilung abweichen. Diese Medienmitteilung 
entsprach dem Kenntnisstand zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung. Straumann übernimmt keinerlei 
Verpflichtung zur Aktualisierung der hierin enthaltenen Aussagen aufgrund neuer Informationen, zukünftiger 
Ereignisse oder aus sonstigen Gründen. 
 
 
Über Straumann 
Straumann (SWX: STMN) mit Sitz in Basel, Schweiz, ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich des 
implantatgestützten Zahnersatzes und der oralen Geweberegeneration. In Zusammenarbeit mit dem 
Internationalen Team für Implantologie (ITI), führenden Kliniken, Forschungsinstituten und Hochschulen 
erforscht, entwickelt, produziert und vertreibt Straumann Implantate, Instrumente und 
Geweberegenerationsprodukte für Zahnersatzlösungen und zur Verhinderung von Zahnverlusten. Darüber 
hinaus bietet Straumann auch Weiterbildungen und Dienstleistungen für Dentalfachleute auf der ganzen Welt 
an. Straumann produziert Komponenten des Implantatsystems und Instrumente in der Schweiz und den USA 
sowie Produkte zur oralen Geweberegeneration in Schweden. Die Produkte und Dienstleistungen von 
Straumann sind über 16 Vertriebsgesellschaften des Unternehmens und ein umfangreiches Netzwerk von 
Vertriebspartnern in mehr als 60 Ländern weltweit erhältlich. Straumann beschäftigt weltweit insgesamt 1228 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Gruppe erzielte im Jahr 2004 einen Umsatz von CHF 420 Mio. und einen 
Reingewinn von CHF 101 Mio. 
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Medien- und Analystenkonferenz 
Straumann wird das Halbjahresergebnis 2005 um 09.30 Uhr (Schweizer Zeit) 
Medienvertretern und Analysten in Basel präsentieren. Die Veranstaltung wird als 
Webcast live im Internet übertragen und auch in Form einer Aufzeichnung zur Verfügung 
stehen. Ausserdem wird ein Telefonservice unter +41 (0)1 800 9659 angeboten. 
 
Weitere Informationen und Präsentationsfolien stehen auf der Website 
www.straumann.com zur Verfügung. 
 
Fotos 
Eine Fotoauswahl der heutigen Konferenz kann für eine beschränkte Zeit unmittelbar 
nach dem Event auf 
http://straumann.imagedirector.net/album?album_code=cbcq9yy717ar 
angesehen werden. Weiteres Bildmaterial ist auf der Website www.straumann.com 
abrufbar. 
 
 
Weitere wichtige Daten 2005 
 
20. Oktober 2005 Medienmitteilung Umsatzentwicklung 3. Quartal/9 Monate 2005 
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Ausgewählte Finanzinformationen zum Halbjahresbericht 
 
 

Ergebnis der Geschäftstätigkeit

1. Halbjahr 1. Halbjahr
(in Mio CHF) 2005 2004
Konzernumsatz 256.0 217.2
   Wachstum in % 17.8 32.9

Bruttogewinn 207.3 179.0
   Marge in % 81.0 82.4

Betriebsgewinn vor Abschreibungen und Amortisationen (EBITDA) 91.7 81.2
   Marge in % 35.8 37.4
   Wachstum in % 12.9 42.7

Betriebsgewinn vor Amortisationen (EBITA) 83.1 71.9
   Marge in % 32.5 33.1
   Wachstum in % 15.6 49.3

Betriebsgewinn (EBIT) 80.4 67.2
   Marge in % 31.4 30.9
   Wachstum in % 19.6 45.2

Reingewinn 68.1 54.4
   Marge in % 26.6 25.1
   Wachstum in % 25.0 42.6

Gewinn pro Aktie (in CHF) 4.37 3.49

Wertschöpfung (Economic profit) 51.5 43.1
   Erhöhung der Wertschöpfung 8.4 13.9
   Erhöhung der Wertschöpfung in % 19.5 47.6
   In % des Konzernumsatzes 20.1 19.9

Anzahl Mitarbeiter (per Ende Halbjahr) 1 228 1 005 
Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt) 1 126  938 
   Umsatz pro Mitarbeiter (Durchschnitt) in den vergangenen 12 Monaten in CHF 1 000 408 424
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Finanzielle Situation 
 

1. Halbjahr 1. Halbjahr
(in Mio. CHF) 2005 2004
Netto flüssige Mittel 36.6 70.3

Nettoumlaufvermögen (ohne flüssige Mittel) 1) 41.6 34.9
   In % des Konzernumsatzes 2) 5.7 7.7
Vorräte 44.4 32.5
   Lagerdauer (in Tagen) 148 158
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 73.3 57.7
   Forderungsausstand (in Tagen) 43 41

Bilanzsumme 468.8 348.5
   Rendite auf dem eingesetzten Vermögen in % (ROA) 2) 31.2 31.1

Eigenkapital 1) 359.9 265.2
   Eigenmittelquote in % 76.8 76.1
   Eigenkapitalrendite in % (ROE) 2) 40.5 41.7

Langfristige Finanzschulden 0.0 0.0

Eingesetztes Kapital 359.9 265.2
   Rendite auf dem eingesetzten Kapital in % (ROCE) 2) 47.9 50.2

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1) 61.5 66.8
   In % des Kozernumsatzes 24.0 30.7
Investitionen 97.1 22.4
   In % des Konzernumsatzes 37.9 10.3
   Investitionen 35.5 22.4
   Akquisitionen 61.6
Free Cash Flow 1) -35.6 44.4
   In % des Konzernumsatzes -13.9 20.4
Dividende 31.1 48.1
   Ausschüttungsquote in % 31.0 59.4

2) Auf das Jahr umgerechnet

1) Darstellung 1. Halbjahr 2004 angepasst, siehe Anhang "Änderung der Rechnungslegungsgrundsätze"
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Regionale Umsatzentwicklung 
 

1. Quartal 2. Quartal 1. Halbjahr 1. Halbjahr
(in Mio. CHF) 2005 2005 2005 2004

Europa 79.6 84.7 164.3 138.1
   Wachstum in % 12.9 25.4 19.0 32.1

   Wachstum in Lokalwährungen in % 14.0 25.0 19.5 28.0

   In % des Konzernumsatzes 63.4 65.0 64.2 63.6

Nordamerika 28.9 31.6 60.6 54.0
   Wachstum in % 11.4 12.7 12.1 34.6
   Wachstum in Lokalwährungen in % 18.5 15.7 17.1 43.0

   In % des Konzernumsatzes 23.0 24.3 23.7 24.9

Asien / Pazifik 14.1 11.5 25.5 21.7
   Wachstum in % 46.7 -5.0 17.9 28.6

   In % des Konzernumsatzes 11.2 8.8 10.0 10.0

Rest der Welt 3.0 2.5 5.6 3.4
   Wachstum in % 64.0 53.8 59.2 82.9
   In % des Konzernumsatzes 2.4 1.9 2.2 1.5

Total 125.6 130.3 256.0 217.2
   Wachstum in % 16.4 19.2 17.8 32.9

   Wachstum in Lokalwährungen in % 18.9 19.7 19.3 32.1  
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Konsolidierte Bilanzen 
 
Aktiven 
 
(in CHF 1 000) 30.06.2005  31.12.2004 30.06.2004

Immobilien  58 027  63 470 52 942 
Anlagen in Immobilien 10 713 
Sachanlagen  67 443  48 688 31 461 
Immaterielle Anlagen  139 689  65 926 64 968 
Finanzanlagen  419 2 220 2 552 
Latente Steuerforderungen  23 585  22 785 25 103 
Anlagevermögen  299 876  203 089 177 027 

  
Vorräte  44 367  35 545 32 470 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  73 259  48 814 57 673 
Übrige Forderungen  8 967  6 162 6 321 
Steuerforderungen 1 422  221 1 003 
Liquide Mittel  36 557  107 105 70 257 
Aktive Rechnungsabgrenzungen  4 307  3 598 3 752 
Umlaufvermögen  168 879  201 445 171 476 

  
Aktiven   468 755  404 534 348 502  
 
 
Passiven 
 
(in CHF 1 000)  30.06.2005  31.12.2004 30.06.2004 1)

Aktienkapital  1 557  1 552 1 552 
Kapital- und Agioreserven 45 620 36 293 36 007 
Umrechnungsdifferenzen ( 924) (2 855) (2 477)
Gewinnreserven 311 358 274 493 227 395 

357 611 309 482 262 477 
Minderheitsanteile  2 244  2 145 2 703 

Eigenkapital  359 855  311 628 265 180 
 

Rückstellungen 2 853 1 902 4 809 
Latente Steuerverbindlichkeiten  12 038 10 302 7 148 
Pensionsverpflichtungen 3 250 3 340 5 049 
Langfristige Verbindlichkeiten  18 141  15 544 17 006 

  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17 398 15 268 9 115 
Übrige Verbindlichkeiten  19 443 17 013 13 407 
Steuerverbindlichkeiten 30 894 22 633 27 329 
Passive Rechnungsabgrenzungen  23 025 22 448 16 466 
Kurzfristige Verbindlichkeiten  90 760 77 362 66 317 
Fremkapital  108 901  92 906 83 323 

  
Passiven  468 755  404 534 348 502 
1) Darstellung angepasst, siehe Anhang "Änderung der Rechnungslegungsgrundsätze"  
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Konsolidierte Erfolgsrechnungen 
 

 1. Halbjahr 1. Halbjahr

(in CHF 1 000)  2005 2004

Konzernumsatz  255 954 217 246 
 

Herstellkosten  (48 651) (38 236)
Bruttogewinn 207 303 179 010 

 
Übriger Ertrag  749 2 861 
Vertriebskosten  (96 030) (82 543)
Verwaltungskosten  (18 959) (19 061)
Forschungs- und Entwicklungskosten (12 646) (13 042)
Betriebsgewinn (EBIT) 80 418 67 225 

Finanzergebnis 1 771 (1 538)
Gewinn vor Steuern 82 189 65 687 

Ertragssteuern (14 133) (11 260)

Reingewinn 68 056 54 427 
Zurechenbar zu:
   Aktionären der Muttergesellschaft 67 999 54 096 
   Minderheitsanteile  57  331 

Gewinn pro Aktie vor Verwässerung (in CHF)  4.37 3.49
Gewinn pro Aktie nach Verwässerung (in CHF)  4.36 3.48

Nach dem Gesamtkostenverfahren wird der Betriebsaufwand wie folgt aufgeschlüsselt:

1. Halbjahr 1. Halbjahr

(in CHF 1 000) 2005 2004

Betriebsaufwand nach Gesamtkostenverfahren  
Übriger Ertrag   749 2 861 
Material- und Warenaufwand (28 938) (23 061)
Personalaufwand (71 660) (63 256)
Abschreibungen  (8 547) (9 296)
Amortisationen  (2 700) (4 646)
Übriger betrieblicher Aufwand  (64 441) (52 623)
Betriebsaufwand  (175 537) (150 021)  
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Konsolidierte Geldflussrechnungen 
 

1. Halbjahr  1. Halbjahr

(in CHF 1 000) 2005  2004

Betriebsgewinn 80 418  67 225 
Abschreibungen und Amortisationen 11 248  13 942 
Veränderung der Rückstellungen  470   853 
Veränderung des Pensionsverpflichtungen/-guthaben (90)  3 734 
Ausgabe von Aktienoptionen  985 1 882 
Veränderung der Minderheitsanteile  98  825 

 53 (36)
Veränderung des Nettoumlaufvermögens (20 213)  (3 304)
Cash Flow 1) 72 969  85 122 

Zins- und sonstiger Finanzertrag  230  597 
Zins- und sonstiger Finanzaufwand (221) (631)
Fremdwährungsergebnis 1 763 (1 504)
Ertragssteuern (14 133) (11 260)
Veränderung der latenten Steuerforderungen (800) (5 878)
Veränderung der latenten Steuerverbindlichkeiten 1 736  659 
Minderheitsanteile (57) (331)
Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2) 61 486 66 773 

   
Investitionen in Immobilien (11 787)  (8 860)
Investitionen in Sachanlagen (19 346)  (9 679)
Investitionen in immaterielle Anlagen (6 168)  (3 518)
Akquisitionen (61 585)  0 
Veräusserung von Finanzanlagen 1 800  (328)
Geldfluss aus Investitionstätigkeit (97 086)  (22 385)

 
Dividendenausschüttung (31 135)  (48 075)
Ausgabe von Aktienkapital 8 337 1 495 
Rückzahlung/Aufnahme von Darlehen (14 092)  (29 200)
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 2) (36 889)  (75 780)

 
Währungseinflüsse 1 942  (1 712)
Nettogeldfluss (70 548)  (33 104)

 
Liquide Mittel per 1. Januar 107 105  103 361 
Liquide Mittel per 30. Juni 36 557  70 257 
1)  Darstellung 1. Halbjahr 2004 angepasst, siehe Anhang "Änderung der Rechnungslegungsgrundsätze"

Gewinne und Verluste aus der Veräusserung von Sachanlagen

2) Bezahlte Ertragssteuern total CHF 6 107 im 1. Halbjahr 2005 und CHF 8 757 im 1. Halbjahr 2004  
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Konsolidierte Eigenkapitalentwicklung 
 

Minderheits-
anteile

Eigenkapital 
Total

Kapital-

und Agio- Umrechnungs- Gewinn-

(in CHF 1 000) Aktienkapital reserven reserven reserven Total

Stand 1. Januar 2004 1) 1 551 32 631 (1 109) 221 718 254 791 1 877 256 668 
Dividendenausschüttung (48 075) (48 075) (48 075)
Ausgabe von Aktien  1 1 494 1 495 1 495 
Ausgabe von Optionen 1 882 1 882 1 882 
Währungsdifferenzen (1 368) (344) (1 712)  495 (1 217)
Reingewinn 54 096 54 096  331 54 427 
Stand 30. Juni 2004 1 552 36 007 (2 477) 227 395 262 477 2 703 265 180 

Stand 1. Januar 2005 1 552 36 293 (2 855) 274 493 309 483 2 145 311 628 
Dividendenausschüttung (31 135) (31 135) (31 135)
Ausgabe von Aktien  6 8 331 8 337 8 337 
Ausgabe von Optionen  985  985  985 
Währungsdifferenzen  11 1 931 1 942  42 1 984 
Reingewinn 67 999 67 999  57 68 056 
Stand 30. Juni 2005 1 557 45 620 (924) 311 358 357 611 2 244 359 855 

Zuordenbar zu Aktionären der Muttergesellschaft

1) Darstellung 1. Halbjahr 2004 angepasst, siehe Anhang "Änderung der Rechnungslegungsgrundsätze"  
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Anhang zur konsolidierten Halbjahresrechnung 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
Dieser Zwischenbericht ist die konsolidierte Halbjahresrechnung der Straumann Holding AG und 
ihrer Tochtergesellschaften für die Sechsmonatsperiode, die am 30. Juni 2005 endete. Sie wurde 
unter Beachtung und in Übereinstimmung mit dem International Accounting Standard 34 (IAS 34) 
„Interim Financial Reporting“ erstellt und wurde durch den Verwaltungsrat am 4. August 2005 zur 
Veröffentlichung freigegeben. 
 
Änderungen der Rechnungslegungsgrundsätze 
Die angewandten Rechnungslegungsgrundsätze stimmen mit den Rechnungslegungsgrundsätzen 
überein, die in der Jahresrechnung zur Anwendung kamen, mit Ausnahme der erstmaligen 
Anwendung des neuen Standards IFRS 3 „Business Combinations“ und der geänderten 
International Accounting Standards IAS 36 „Impairment of Assets“ und IAS 38 „Intangible Assets“. 
Die Anwendung dieser Standards hat vor allem dazu geführt, dass Straumann die Abschreibung 
von Goodwill eingestellt hat und alljährlich auf der Ebene der „Cash Generating Unit“ 
Wertminderungsprüfungen vornimmt. Davon betroffen war ausserdem die Bestimmung von 
Goodwill und immateriellen Anlagen, die im Rahmen eines Unternehmenszusammenschluss 
erworben wurden. 
 
Die Darstellung der Halbjahresrechnung steht im Einklang mit der Jahresrechnung. Wo notwendig, 
fand eine Umgliederung der bereits veröffentlichten vorhergehenden Halbjahresrechnungen unter 
Berücksichtigung der angepassten Darstellungsform der letzten Jahresrechnung infolge der 
Einführung des International Financial Reporting Standard IFRS 2 Share-based Payment statt. 
Darüber hinaus wurde ’Ausgabe von Aktienoptionen’ von ’Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit’ 
nach ’Cash Flow’ umgruppiert.   
 
Konsolidierungsbasis 
Im Januar 2005 änderte sich der Konsolidierungskreis aufgrund der 100%-igen Akquisition der 
italienische Gesellschaft BIO srl., dem ehemaligen unabhängigen italienischen 
Vertriebsunternehmen von Straumann. Nach der Übernahme wurde BIO srl. in Straumann Italy srl. 
umbenannt. Der Übernahmepreis von CHF 61 866 000 wurde in bar an die ehemaligen Aktionäre 
gezahlt. Einer vorläufigen Schätzung zufolge wurde ein Goodwill von CHF 53 802 000 erfasst. 
Straumann zahlte in Zusammenhang mit dieser Acquisition kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 
in Höhe von CHF 14 179 000 zurück. 
 
Im ersten Quartal 2005 strukturierte Straumann ihre US-Organisation im Rahmen der Errichtung 
einer neuen Produktionsstätte in den USA um. Ende März 2005 wurde die neue Gesellschaft 
Straumann Manufacturing Inc. in den USA gegründet. Sie übernahm die gesamte 
Produktionstätigkeit von Straumann USA LLC. Straumann USA LLC übt nach wie vor alle 
Vertriebsaktivitäten in den USA aus. 
 
Biora Option AB, Schweden, die ihre Tätigkeit eingestellt hatte, wurde mit Biora AB, Schweden, 
zusammengeführt. 
 
Compulsory Acquisition Biora 
Per 30. Juni 2005 hatte Straumann 92,5% der Aktien und Stimmrechte von Biora AB, Schweden, 
übernommen. Es wird erwartet, dass die Compulsory Acquisition der verbleibenden 
Minderheitsanteile im zweiten Halbjahr 2005 abgeschlossen wird. Als ersten Schritt zum Abschluss 
hatte Straumann das anfängliche Angebot von SEK 17 pro Aktie auf ein Treuhandkonto 
einzuzahlen. Dessen Saldo beläuft sich einschliesslich aufgelaufener Zinsen derzeit auf 
CHF 5 302 000. 
 
Anlagen in Immobilien 
Das ehemalige Hauptsitzgebäude in Waldenburg, mit einem Nettobuchwert von CHF 10 713 000 
wurde von „Immobilien“ zu „Anlagen in Immobilien“ umgegliedert. 
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Saisonale und zyklische Schwankungen 
Straumann ist in einer Branche tätig, die im Verlauf des Geschäftsjahres nicht von saisonalen oder 
zyklischen Schwankungen des Konzernumsatzes betroffen ist. 
 
 
 
Segmentinformationen 
 

Europa Nordamerika Asien/Pazifik Rest der Welt Eliminierungen Konzern

1. Halbjahr 2005
Aktiven 924 133 76 164 2 116 3 073 (536 731) 468 755 
Fremdkapital 354 717 50 342 2 452 4 923 (303 533) 108 901 
Investitionen 78 895 16 863 1 178  150 97 086 

Nettoumsatz an Dritte 164 297 60 573 25 539 5 545 255 954 
Nettoumsatz an andere Segmente 31 967 (31 967)  0 
Total Nettoumsatz 196 264 60 573 25 539 5 545 (31 967) 255 954 

EBITDA 96 556 (774) (331) (364) (3 421) 91 666 
Abschreibungen und Amortisationen 10 223  985  0  40 11 248 
EBIT 86 333 (1 759) (331) (404) (3 421) 80 418 

Europa Nordamerika Asien/Pazifik Rest der Welt Eliminierungen Konzern

1. Halbjahr 2004
Aktiven 567 876 35 571  0 1 458 (256 403) 348 502 
Fremdkapital 214 907 25 068  0 3 059 (159 711) 83 323 
Investitionen 20 130 2 166  0  89 22 385 

Nettoumsatz an Dritte 138 059 54 040 21 663 3 483 217 246 
Nettoumsatz an andere Segmente 30 560 (30 560)  0 
Total Nettoumsatz 168 619 54 040 21 663 3 483 (30 560) 217 246 

EBITDA 95 330 (2 893)  0 (254) (11 017) 81 167 
Abschreibungen und Amortisationen 13 293  623  0  25 13 942 
EBIT 82 037 (3 516)  0 (279) (11 017) 67 225 

(in CHF 1 000)

(in CHF 1 000)

 


